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„Wil' ^Sl-msli nul- bin ^is!,

csss csis gssamts s'oUtl^ usiLSl'Sk' ^Os-tsi clus-c^css-li^gt: 

cillss lu ti^n sills' csas Wosi! csss /^snsciissi,

sills' csss 6!uc!< cjss Voltes,

suf csis !nlsl'6886n csss' -^s's)6is6s'!<!clL86

uncs ciilss' Wsr'icsQtlgsn.

Oo8 ist csss 8inn csss 8oriiQ!!8MU5.

Oosillk' Qs-s)6ltsn uncs icompsen v/ls-."

Lrick I^onecker

2us 6ern Lericlit ckes 6er LLV
2N 6en VIII. karteilQgs



^/ec/e?- ^^o/nnAsnn/enZ/Fn c^bs 

^/-c-rie/ic/iensZes e/er /0/5/nnZ - 

2li c?//en .^/rresTeiZeil -

ein /^ii/enZ/rn/Z in //o//er Ol^n/iZnZ.

^Vir degrüHen 8ie rnit einem der^Iieden „Qlüek uut" im O3t8sebed 
ÄnnO^vit2 und ^vün8cden Urnen einen ungenedmen ^ukentdult in 
un3eren Linricdtungen.

^Vir 8ind überzeugt, 8ie werden 8ied bei un8 dsld ^vie Hnu8e 
kühlen, 6enn 6ie O8t8ee, Dünen- unü MnI6InnÜ8cünkü üie Hrüo- 
IunF8inÖgsIicükeiten, eine gute gn8trONOrni8cüe Ver8Oi'gunA, viel- 
8eüiFe Xultur- und 8pOrtvernn8lÄltunFen dielen nlle Vornu88el- 
2UNF6N 2ur Drdolung und Lnl8punnunF.

Dm Idnen vorn er8len luge sn eine Qi'Iuud8p1unung 2u errnögli- 
eden, duden ^vir lür 8ie die8e InkOrinulion8rnuppe niil Din^vei8en 
2U8uinmen9e8teIId die Idnen eine ul^eilige Orientierung errnög- 
1icdt.

keriendien8t der IQ V^i8rnut 2innovvit2



Das Ostseedad ^innowit^ (etwa 4.500 Linwolmer) liegt - von ausgedehnten 
Luchen- und Kadelwäldern umgeden - auk einer knapp 2wei Kilometer 
dreiten Landzunge Zwischen Ostsee und ^.chterwasser 2U Lühen des sankt 

ansteigenden Olienderges.

nI 8 okIX :
Vas alte Lischerdork, aus dem das 8eedad in der weiten kalkte des 19. Jahr­
hunderts hervorgegangen ist, hekindet sich reichlich einen Kilometer vom 
Ladestrand enkernt (auk der ^chterwasserseite der Insel) längs der Lern- 
verkehrsstrahe 111 IVolgast-^hldeck. Diese Ortsteilung ist käst allen Lade- 
orten auk der Insel Osedom eigentümlich.

In einer 8chenkungsurkunde an das Äster-Äenser-Kloster in Krummin vom 
Jahre 1309 wird Ännowit2 (damals noch unter seinem alten slavischen 
Kamen „L^s") Zuerst urkundlich erwähnt. ^.uk Lekehl Lriedrich II. wurden 
1751 die künk alteingesessenen Lauern von L^s, die dis dahin die Kargen 
Leider dedauten, ausgesiedelt, um Kolonisten aus lVlecklendurg und 8chwedm 
Llat? 2U machen.

Die neugegründete Domäne, die in erster Linie als lVlilchgut gedacht war, 
erhielt den Kamen „2innowit?". Der Domänengutshok ist das älteste dis 
heute erhaltene Oedäude (Keuendorker IVeg 17).

^ls durch die Zahlreichen Kriege Lreuhens die Linan^en des 8taates völlig 
Zerrüttet waren, verdankte der König einen grohen Leil seiner Domänen, 
unter anderem auch Ännowit?, das kür 14.300 Later dem Zenator und 
späteren Komer^ienrat L. ^V. Krause aus 8winemünde Oet^t 8winou)8cis) 
2uge8prochen wurde.

Kach den Lekreiung8kriegen von 1813 verdankte Krause ^innowit^ mit 
Lweihundertpro^entigem Oewinn - also hohem Lrokit - an 29 Handwerker, 
Lischer, Lüdtner und Lauern weiter.

Die wirtschaktliche ^.ukwärtsentwicklung degann, als dem Ort 1851 die 
Lrlaudm8 erteilt wurde, Ladegäste aukrmnehmen. ^uk diese neue ökonomische 
Basis gestellt, verwandelte sich das ärmliche Lischerdork mit den stroh­
gedeckten Hütten innerhald weniger Jahrzehnte in ein 8eedad mit gut ein­
gerichteten Lensionshäusern und Hotels an den gepflegten 8trandpromenaden. 

IVährend krüher in Ännowit^ kapitalistische, dürgerliche Kreise und das 
Junkertum schwelgten, veränderten sich nach 1945 die Verhältnisse dadurch, 
indem der gröhte Leil der Pensionen und Hotels vom Leriendienst der Oe- 
werkschakten üdernommen wurde.

Im Jahre 1953 üdernahm der Leriendienst der IO Wismut den Kauptteil 
aller Linrichtungen und seit dieser 2eit entwickelte sich 2innowit^ von Jahr 
2u Jahr 2u einem modernen, gepflegten 8eedad der Werktätigen.

Der gröhte Leil edr Heimo, Küchen, 8peisesäle und Dienstleistungseinrich­
tungen wurde rekonstruiert und modernisiert. Ls entstanden moderne und 
dehagliche Keimgaststätten, ein Zentrales ILei^werk, eine Wäscherei, moderne 
Lersonalunterkünkte sowie eine Leihe von Kultur- und 8porteinrichtungen. 

Kultureller Köhepunkt kür Ännowit^ ist das in den Jahren 1953-56 durch 
die IO IVismut erdaute Kulturhaus „Deutsch-8Owietische Lreundsclrakt", in 
dem sowohl Lheatervorstellungen, Lilmvorkührungen, Oesellschaktsadende und 
auch musikalische Veranstaltungen sowie Lichtdildervorträge stattünden.

^.uherdem sind im Kulturhaus ein Oake, eine 2entra1didliothek mit einem 
Luchdestand von 16.500 Lückern, sowie Klud- und Leseräume eingerichtet. 

Lür Lreilichtveranstaltungen steht eine moderne IValddühne mit 1800 8it?- 
plät^en 2ur Verkügung.

Oleichkalls entstanden in den letzten Jahren kür die sportinteressierten Dr- 
lauder 2 moderne 8porthallen, der 8portgarten ,Mach mit" und Zahlreiche 
8porteinrichtungen am 8trand.
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Du 8ie al8 Orlauber in den Lereicb der Oren22one - O8t8ee - einrei8en, 
gelten kür 8ie die Le8timmungen der Qren^ordnung.

Laut Anordnung über die Ordnung in den (Grenzgebieten und Lerritorial- 
gewä88ern der VOR. vorn 19. 4. 64 i8t die Nutung von Lport- und 8egel- 
booten nur mit Oenebmigung der ?U8tändigen Vk-Oien8t8te11en ge8tattet.

lVlit allen underen Lcbwimmkörpern, wie Luftmatratzen und äbnlicbe8, i3t 
der ^.ufentbalt nicbt weiter al8 bi8 2ur Lojenlinie ge8tattet.

Litte beacbten 8ie aucb, daß außer den durcb Lerien8cbeck gemeldeten 
Orlaubern, keine ?er8onen 8icb in den LrbOlung8beimen aufbalten dürfen.

Oer ^.ufentbalt am Ltrand 8oll nickt unerwähnt bleiben, da die8er gewiße 
Oefabren, 8ei 68 beim Lpielen, Laden U8W. in 8icb birgt.

^Vir mocbten 8ie de8balb bitten, 8icb mit der an den Ltrandeingängen au8bängende Ladeordnung 
eingebend vertraut ?u macben, um eventuelle auftretende Onkälle 2U vermeiden.

Oie aut den Leobacbtung8türmen 8tationierten Lettung88cbwimmer geben ibnen auf ^Vun8cb 
gerne Oinwei8e und Lat8cbläge.

^Vei8ungen von die8en lVlitarbeitern - Lettung88cbwimmer und Ltrandberbwärter - bitten wir in 
Ibrem eigenen Intere88e Lolge 2U 1ei8ten.

Leacbten 8ie bitte aucb die übrigen Hinwege 2um bcbut^e der

- Dünen und OferbÖ8cbungen

- Malder, in denen nicbt geraucbt wird 8Owie Lauberbeit 2U balten i8t.

- Ligenen?er8Onen und andere^icbt mit vollem Klagen 2U baden, den Zonnenbrand 2U 
verbäten.

- Ibrer Kinder, indem Zie Kleinkinder nicbt obne ^.uk8icbt 1a88en.

^Venn 8ie die8e informatori8cb wicbtigen Oinwei8e 2ur 8icberbeit und Ordnung im Lrbolung8ort 
beacbten, garantieren §ie Ibre x>er8Ön1icbe Licberbeit»



Im folgenden rnöckten ^vir Iknen, nerte Oa8te einige Hinvvei86 geben, Deicke Oien8t!ei8tungen 

8ie in un8eren Neirnbereicben b^^v. in 2inno^vi(2 in ^N8pruck nekmen können.

On8er Limmer8ervice umbaßt Lin ^nrei8etag das Lereit8tellen von ?O8tkartenma8x)6n (LinseklieH- 
lick Lriekmarken), Enibe8teek8 (?la8te) und Qetränke ^vie Limonade, lVlo8te, Lier und 8elters, 
die von Iknen naek ^Vunsek genutzt werden können.
Klur sind bei Inan8prueknakme die von Iknen entnommenen V^aren innerkalb von drei Lagen naek 
Ikrer ^nrei8e bei der Ämmerkrau xu-Lexaklen.

KIimvei8e auL blondere Lxkur8ionen, Lakrten und ^.U8llug8möglickkeiten können 8ie aus den Llo- 
nats-Veranstaltungsplanen erseken, oder erkalten 8ie durek 8onderauskang sowie über die Le- 
reieksleitung. Oie Lereicksleitung bxvv. der I^eimvernntv/Ortlicbe (Lrigadier) ge^väbrieisten ^ucb^ 
d^ß §ie 2u Lnbrten und nm ^brei8etng xu einem von Ibnen gev^ün8cbten Zeitpunkt gedeckt wer­
den.

In allen Oeimen 8teben Ibnen ^urentbalts-, Xlub- oder Lern8ebräume xur Verkügung.
Lür die ldrlaub8dauer baben 8ie die lVIöglicbkeik Ladio8 au8xuleiben.
Oie keibgebübr beträgt:
Je Lag: 1,25 lVl

8piele kür Lnvaeb8ene und Linder erkalten 8ie bei der Heimleitung.

Oie kür 8ie eingekende ko8t entnekmen 8ie bitte dem ko8tkaek in Ibrem bleim.
Onter8ckrikt8xLiektige ?o8t86ndungen 2. L. Lin8ckreiben, Qeld8endungen U8^v. erkalten 8ie gegen 
Lenackricktigung88ekein im Lo8tamt ^inno^vit2.
Lei dringenden Leletonge8präcken kaben 8ie die lVlöglickkeit, da8 Lelekon beim LL^tner/Lmpkang 
gegen Qebükren 2U benutzen.



Zollten Zie mit einem ?KM Anreisen, sind Lie sicher daran interessiert, IIrren ^Vagen ordnungs- 
gemäß abLustellen.
Larkmöglichkeiten befinden sich auk den dakür gekennLeichneten LarkplätLen.
Ostseite/Oünenstraße - hinter Oeim -Tortschritt"
Ter Morsche-Ztraße - hinter dem Tennisplatz.

Sekten 8ie bitte darauk, daß Ihr TahrLeug stets verschlossen geparkt wird und vorher alle ^Vertge- 
genstände ans ihm entnornrnen werden, 6a wir kür abgestellte TahrLeuge keine Haltung überneh- 
rnen. TahrLeuge im kkeimbereich abLustellen ist grundsätLÜch untersagt.

Ihre Ämmer kalten 8ie stets verschlossen unci nelnnen den Ämmerschlüssel an sich ocier geben ibn 
beirn Tmpkang/Lkörtner ab. Lei Abreise bitten wir cien Zchlüssel stecken Lu lassen.

Die Lettenhäuser „Trust 8chne11er", „Trieden", „Trholung", „Oertrud", „kleinrich Kleine", „TritL 
kleckert", soweit diese obne Tkörtner sind, bitten wir, ab 22.00 KIbr verschlossen Lu halten.

Größere Geldbeträge sowie Wertgegenstände verschließen 8ie bitte sorgkältig in ihren Kokkern und 
tragen kür diese die Zchlüssel bei sich. Zollten 8ie den Wunsch haben, größere (Geldbeträge und 
Wertgegenstände aukbewahren Lu lassen, können 8ie diese gegen Quittung in der Lereichsleitung 
hinterlegen.

KKalten 8ie sich arn 8trand auk, achten 8ie bitte auklhre irn 8trandkorb abgelegten (Gegenstände. 
8ie ersparen sich dadurch evtl, auktretende Unannehmlichkeiten.

Tür Ihr Trkolungsheim gelten besondere LrandschutLbestimmungen. 8o ist die blutjung elektri­
scher Oeräte, wie Lügeleisen, Tauchsieder u. a. (außer Rasierapparaten) in den OrlauberLimmern un­
tersagt. 8ie kinden in Ihrern Kleim eine Zentrale Lügelgelegenheit, die Ihnen die Ämmerkrauen auk 
Wunsch Zeigen. Das Lügeleisen erhalten 8ie durch die Ännnerkrauen, welches 8ie dann täglich 
(außer sonntags) außerhalb der ZpitLenbelastungSLeiten von 8.00 - 14.00 KIbr benutzen können.

kn den Toiletten stehen Lehälter aus nicht brennbarem Material, in die 8ie Ihre Aschenbecher 
entleeren können. Tbenso werken 8ie bitte Rasierklingen, Obst- und 8peisereste nicht in die Tapier- 
körbe, sondern in diese AbkaLbehälter.

Inkormieren 8ie sich bitte noch arn Anreisetag anhand des Marrn- und Tvakuierungsplanes, der in 
ledern Kleim b.LW. Lettenhaus aushängt, wie 8ie sich irn Tall eines Lrandes oder einer Katastrophe 
Lu verhalten haben.

zz/ gs^s/rozzozzzz'^c/ze^ 5zzzc^ szc/zer /kzr ^)z'e /o/gfezzc/e /->/zMzoez5e zM/ez'ess^z///

Bereits arn Anreisetag wurde Ihnen bei Ihrer Anmeldung Ikr Tssendurchgang und die Tischnum- 
mer initgeteilt.
Wir möchten 8ie noch einmal darauk aukmerksam machen, die TssenLeiten unbedingt einLubalten. 
Ibr pünktliches Erscheinen wird uns Heiken, den Ablauk der Mahlzeiten reibungslos Lu gestalten.

Oas Trühstücksbükett mit seinem breiten 8ortiment an 8peisen und Trühstücksgetränken stebt 
Ihnen Lur Verkügung.
^ur Trleichterung des Zahlungsverkehrs haben 8ie die Möglichkeiten, kür Lohnenkakkee Wertbons 
oder -marken bei der Kassiererin käuklich LU erwerben.
Oie Auswahl kür das Mittag- und Abendessen trekken 8ie anhand der ausliegenden 8peisekarte.

Oie Lereitstellung von Oetränken erkolgt durch den Verkaukswagen bLW. am Lükett.

Zollten 8ie an einer MahlLeit durch Abwesenheit wegen Tagesausklug o. ä. nicht teilnehmen können, 
verständigen 8ie bitte vorher unsere Zerviererin oder unseren Kellner.
8ie erhalten dann bei vorheriger Abmeldung kür die nicht eingenommene MahlLeit Kaltverpfle­
gung.
Lei OanLtagswanderungen erstatten wir auk Wunsch den Oegenwert der ausgekallenen MahlLeiten 
kinanLiell.
Außerdem haben 8ie bei Tageskabrten bLW. am Abreisetag die Möglichkeit, am Trühstücksbükett 
Verpklegungsbeutel Lu kauken.



Neun: „Brn8t Urälrnann"

Heimcs38t8tütte - àsdlià ^ur krOmenuâe -
um Xinäe^pOrtgurten
^â^Iià geökknet von 15.00 - 22.00 Mir

kuKetLI: IVlONtUF

Neirn: „XIement Lott^vaiä"

- Lükmi8àe Xluu8e -?rOmen3âe âer VÖlkerkreunä8cd3kt 
oâer XingunF Heim - HuupteinFUNg Vünen8tr3üe - 
sm 8pOrtg3rten -
l'âFlià Feökknet von 17.00 - 22.00 Mir 

Xuket3g: IVliUvvock

Lake „Llück auk"

- Luke -udenä8 l'unx- unâ Nnteàu1tunN8gu8t8tâtte
v38 Lake 3N âer krOmenuâe
^ugliclr geÖkknet von 15.00 - 17.00 Nkr unâ

VON 19.00 - 24.00 Mm
XuKetUF: IVtONtUg

Heimdukett Lin 8x>ei8e8uu1 „Müà uuk"
1?âg1îà geÖkknet von 17.00 - 22.00 Nkr
XulretUF: 8vnntug

Neirn „kort8àritt"

- 8tërtedeàer Xluu8e -
Heimgu8t8tütte mit 1'ruäitiOir8cduruXter
^âglià geökknet von 15.00 - 18.00 Ndr unâ

19.00 - 22.00 à
Xudetug: 8ONNtUg

Nenn: „?aui Qruner"

HeimFU8t8tütte - Xuri iVturx-8truüe
(8àâA gegenüder âer ?O8t)
LügliM geökknet von 15.00 - 22.00 Mm

Xulretug: vOnner8t3F

„Xu1turlrau8 cier
Neut8à-8OV/je1i8cken kreunâ8àakt"

Inmitten âer kuàunlugen x^Û8àen Or. ^3cN8munn8tt'3ÜO 
unâ VunrnveF.
l'anx- unâ NnterIi3ltung8F38t8lâtten
ÔttnunF8xeiten unâ ñuketug 8Îe^e Vei'3N8t3ltunF8pl3n

Neirn: .Berlin"

HeimF38ttIâtte - ^Vilkelm ?ieà-8tt3Ü6
1?3Fliä geÖttnet: VON 17.00 - 22.00 Mtr

Kuketug: Freitag

Nenn: -Xarl lâedlrneckt"

,Min Luern8tuv"
- ààlendurFer L3uernF38t8tâtte mit ru8tik3lem
L^uru^ter -
?Otendei-F8tt'3Üe
l'âglià Ieökknet von 16.00 - 23.00 Mm 

kuketuF: kreitug

Neirn: .ku8àlrin"

- Heimcsâ8t8tâtte - um Mienderg^veg
1?âg1ià geöttnet von 17.00 - 22.00 Mrr

kudetuF: 8Onnudenâ

Neini: «Liara Detkin"

638t8tâtte „^.Mtern dlvà"
iVli1ieuF38t8tütte
1er ^Or8àe-8tru6e Làe Oie8ttu6e
l'ÜFlià geÖttnet von 17.00 - 22.00 Mm

Ku^et3g:vieN8t3F

Oa8e a in ^.àter^va88er"

kr6ig38t8tâtte 3M LOOttunIeFeplut?
mit Oetrüàe- unâ Imdi^ungedOt

l'âglià FeÖkknet VON 14.00 - 21.00 Mir
ñuketuF: kreituF



03N2 8icher möchten Lie niât nur am 8trancî liegen unâ in cîer Zonne braten. L8 wirâ Ihnen ge­
wiß Lreucie machen, Ihren Oàud âurà 8port 8piel und den 8e8uà von Veran8taltungen 2u be­
reichern.
^Vir bieten Ibnen da^u die vîellültîgt8ten lVIöglichheiten und würden un8 treuen, wenn auch tür 
Ibren Oe8cbinuà und Ibre Leâürtnàe etwa8 dabei i8t,
Leucbten 8ie bitte un8eren reichhaltigen und viel8eitigen Veran8ta1tung8plan tür Kultur und 8port 
und wühlen 8ie da8 wichtige tür 8ich au8.
Der Veran8taltung8plan wurde in enger 2u8ammenarbeit rnit der Kurverwaltung und clern „Klub 
cier Werktätigen" erarbeitet.
lieben den Zentralen Veran8taltungen werden in den Ideimbereichen kleinere Veran8taltungen 
durch die Kultur-Ideimleiter durchgetührt, die 8ie bitte den Lehanntmachungen irn Ideim entneh­
men wollen.

folgende 8portmög1ichheiten 8tehen ?ur ^.U8wahl, in den 8port8tätten:

1. Lillardraum
Im Heim „Bucnenliuin" befindet 8ià ein Billurdruum, cier durcligeliend, ganztägig geöffnet 18t. 8ie buben liier 
Oelegenbeit, un 3 Oroü- und 4 Koclibi11urd8 2u 8pie1en.
Wäbrend cier Wintermonute wird der Billurdruum 2U8ât2lià mit 3 1i8clitenni8plutten uu8ge8tuttet.

2. 1Î8chtenni8ha11e
Oie l^cktenn^iiuHe dekindet 8icli in der 8ee8truhe, in bsäbe der Wuldbüline und i8t in den lVlonuten lVlui di8 
Oktober durcligeliend Fünftägig geöffnet. 8ie können liier uuk einem kederbullfeld 8Owie un 14 Bi8clitenni8- 
plutten die 8port1icbe Betätigung uutnebmen.
kür die Au8gube der 8x>ielgeräte 8tebt 8tändig eine àk8icbt8krukt 2ur Verfügung, keder- und Bi8cbtenni8bä11e 
mitten küutlicb erworben werden, die Nutzung der 8cbiüger i8t Xo8tenlo8.
Lei grobem Andrung betrügt die 8pielduuer muximul 1 8td.

3. 8portgarten
à der 8trundpromenude gegenüber dem Heim „Oottwuld" iüdt der 8x)ortgurten ,Mucb mit - bleib 6t" 2U 
8piel und 8port ein.
Hier befinden 8icb 5 Enigolf-, eine 8tock8cbieü- und 2 8buffiebOurdbutmen 8owie 2 Oulgenkegelüäcben und 
eine Oroüsàuebuniuge.
Oie Au8gube der 8pielgeräte erfolgt uucb liier durcb eine kündige Auf8iclit8kruft.
Oer 8portgurten i8t wie die underen 8x>ort8tütten ebenkull8 tüglicb gun2tägig wülirend der 8ommermonute ge­
öffnet.

4. 8portha11e
tln8ere 8x>ortbu11e um Ounnweg 8tebt ullen Orluubern 2ur individuellen 8portlicben Betätigung unter der Anlei­
tung der Oullenwurte nuebmittug8 und in den lVlonuten duli und àgu8t gun^tügig 2ur Verfügung.
Oie à88tuttung un 8portgeräten en8pricbt ullen krforderni88en.
Oleicb^eitig können bier die ver8cbieden8ten 8x>ielgerüte uu8gelielien werden.

5. Kegelbahn
In der 8x>ortliulle befinden 8icb 2 volluutomuti8ebe ^8pbultkegelbubnen, die ebenfull8 tüglicb ganztägig genutzt 

werden können.
Bine àkàbtàruft 8vrgt 8tündig kür einen ordnung8gemüüen Betrieb8ubluuk.

6. ^nni8p1ätxe
H.uk den 1'enni8x>lüt26n be8tebt wülirend der 8ommermonute die Mögliclikeit, unter der Anleitung erfulirener 

1'enni8lelirer die Orundregeln de8 „weiten 8x>ort8" 2U erlernen.
8clilüger und Bälle werden durcli die Öbungleiter uu8gegeben.

7. ^alcllaut8trecke
Bin morgendlicber Wuldluuk kommt der Brreicbung eine8 optimulen Brlio1ung8effekte8 entgegen.
B8 8telit Ibnen eine Wuld1uuk8trecke mit 8turt und Äel un der Wuldbülme 2ur Verfügung. Oulten 8ie 8icli 
beim buuf un die roten (er8te Oülfte) und un die blauen Zweite Hälfte) lVlurkierungen und überprüfen 8ie 
8elb8t un Hund der benötigten Buntheit ilire derzeitige Xondition.
On8ere 8portin8trukteure geben Ibnen gern ulle biermit 2u8ummenliängenden Oinwei8e.
Vie Öffnung82eiten 8ind un den 8port3tätten 2U ergeben!

H.uk


/Oe/c/ze Lr/ oc^e/' /^li5 ?

Xrei88ta6t WOlgL8t

- Heimattiergark im lannenkamp, Heimatmu8eum, Kirche 8t. Letri 
mit Lotentan2x^klu8 (15. ^sb.)

I<rei88ta6t Oreik8v/al6

- Lite LIan8e8ta6t - beute K1ein8te IIniver8ität88ta6t 6er DDL - Qrün- 
6ung 6er Klnivsr8ität im Jabre 1456 - 8ta6t bekannt 6urcb Ober8t 
?eter8bagen, 6er 6ie 8ta6t unver8ebrt am 30. 4. 45 6er be^etarmee 
übergab (Lucb un6 Lilm „Oewi88en in Aukrubr") - in 6er bläbe ent8tebl 
beute 6a8 Xernkraktwerk I4or6 (Lubmin)

Xarl8bagen / 1ra88enbei6e

8eebä6er - nor6we8tlicb von 2innowit2 gelegen 
iVlabn- un6 Oe6enk8tätte Xarlsbagen

Kempin / Xo8erow / Xölpinsee / Lo66in

8ü6o8tlicb von 2innowit2 - La8t je6er Ort verkügt über einen ^eltplat^

Xo8erOw

6avor bekin6et 8icb 6a8 Vinetarikk, 6a8 mit einer 8age über eine unter­
gegangene 8ta6t verknüpft i8t.
Lei Xo8erow ragt 6er 8treckel8berg 60m über 6em iVleere88x>iegel aut 
un6 macbt einen 8cbönen Xun6blick mögiicb.

Öckerit^

folgt in 6er Lä6erkette, 6a8 al8 iVIalerkolonie bekannt i8t.

Lan8in
i8t mit 6en 8eebä6ern Ltering86ork un6 ^.blbeck 6urcb eine 5 km lange 
8tran6promena6e verbun6en.
In Lan8in berr8cbt 8eit Ln6e 6e8 vorigen 6abrbun6ert8 La6ebetrieb. 
ILeute reiben 8icb xablreicbe Lerienbeime 6e8 LOQL aneinan6er.
In 8cböner Hüge1lan68cbakt liegen ver8cbie6ene 8een, wie 6a8 I^latur- 
8cbutxgebiet Ootben8ee, 8cbmollen8ee, großer un6 kleiner Xreb88ee mit 
Wa16ga8t8tätte Lor8tbau8 Langel.

8eebaä Hering86ork

Volk88ternwarte ,Mankre6 von ^.r6enne" - iVlaxim Oorki Oe6äcbtni8- 
8tätte (iVlaxim Oorki-8traße 17) - Xulturbau8 - Xün8t1erx>avillon 6er 
DDL.

8eeba6 ^.blbeck

Leebrücke, berrlicbe Xuranlagen, Llick vom Xor8wan6ter Lerg über 
6en ganzen 8ü6o8tlicben leil 6er In8el.

VL Lolen - 8vvinOuj8cie

blutten 8ie 6ie ^4Ög1icbkeiten eine8 Le8ucbe8 6er benacbbarten VL. kolen. 
Vi8alreier Lei8everkebr über 6ie Oren^übergang88te11e ^.blbeck kür Luh- 
gänger nacb 8v/inouj8cie.

1)68 weiteren können 8ie mit 6er „Weißen Llotte" über 6a8 Lei8ebüro 6er DDL o6er 6irekt /^.U8- 
6ug8kabrten unternebmen.
^lit 6em blotor8cbikk „Libelle" ab /^nlege8te11e ,,^cbterwa88er" (6ort bekin6et 8icb aucb 6ie Lrei- 
ga8i8tätte) können 8ie aucb Labrten unternebmen Lür 6ie8e Labrten wir6 6er Xartenvorverkauk in 
6cn 8pei8e8älen un6 am ^cbterwa88er vorgenommen.



be/'L / c// /s //e

O8tLSLbaä 2innowit2 / ^lLsäOM

1. kerienbeim „LrnLt Tbälmann" mit KleinstguLtstätte IO M8mut
2. berienbeim „Ltacbanow" IO V/i8Mut
3. berienbeim „OimitroIL" Kei8ebüro
4. berienbeim „Lergmannsbeim" IO VVi8Mut
3. I'erienbeim „Olement Oottwald" mit Kücbe un6

Kleinstgaststätte IO M8inut
6. 8portgarten «iVIacb mit - bleib kit"
7. baüestranü
8. kerienbeim «Olück auk" m. Kücbe u. vrlaubergaststätte
9. kerienbeim «Otto 8cbmirgal" Kei8ebüro

10. Kurplatz lVIusikpavillon
11. kerienbeim „Haus Oertrud" IO ^Vi8mut
12. NO-Oaststätts „Ltrandbukett"
13. kerienbeim „Heinricb Heine" IO M8mut
14 kerienbeim «krit2 Heckert" IO 1Vi8Mut
15.' l?erienbeim «^onn^ 8clieer" IO V/i8inut
16. kerienbeim «lVleere8W2rte" un6 Ln8embleunterkünkte IO ^Vi8mut
17. kerienbeim «kbüipp lVtüUer" Reisebüro
18. kerienbeim «kreun68cb2kt" IO V7i8mut
19. kerienbeim «kort8cbritt" mit XIein8t928tät2tte IO Msmut
20. Warmba6
21. I4eue kol^tecbniscbe Oberscbule Ännov,üt2
22. pol^tecbniscbe Ober8cbule ^inno^vit2
23. kol^tecbniscbe Ober8cbu1e Tinnonits
24. Kerienbeim ,,vr. Kurt ki8cber" mit Kücbe Kei8ebüro
25. Verwaltungsgebäude IO ^Vi8mut
26. Wobnbeime IO V7i8mut
27 kerienbeim «?rie6en" IO Wi8MUt
28. b'erienbeim «Lrn8t 8cbneI1er" IO VVi3Mut
29. HO-Ouststätte «Mnbeit"
30. kerienbeim „Lrbolung" IO Wismut
31. Kat 6er Oemein6e un6 Vk-Kevier
32. I?erienbeim „?2u1 Oruner" mit Kücbe un6

Klein8tI28t8tätte IO Mgmut
33. Wäscberei IO Wismut
34. Wa16bübne mit lVlebrxweckballe IO Wismut
35. Kcuer 8portplat2
36. 8portscbule 6es> V188
37. 8portplat? mit 8portba11e un6 Kegelbabn
38. Kulturbaus 6er V8? mit IbeatMual, Oake, Kücbe

8pei8e822l, 2entra!bib1iotbek, kunkstudio u Klubräume IO Wismut
39. Postamt
40. 1eNM8pi2t26
41. blO-Ouststätte «Kr^bammer"
42. Ambulatorium IO Wismut
43. Kerienbeim „7oliot Ourie" IO Wismut
44. Kerienbeim „Karl biebknecbt" mit Kücbe un6

KleM5tg28t8tLtt6 IO Wismut
45. Kerienbeim „Rucbenbain"

(1?i8cbtenni8- un6 billarüraum) IO Wismut
46. Kerienbeim „R2imon6e Vien" IO Wismut
47. Kerisnbeim „1obanne8 ter KIor8cbe" IO Wismut
43. entkällt
49. ^ugendlager IO Wismut
50. Kerienbeim „Olara Detkin" mit Kücbe ?VO8
51. Wobnbeim „lVlaxim Oorki" IO Wismut
52 Kerienbeim „berlin" mit Kücbe u. Klein8tg28tLtätte IDOS
53.' blO-KnuIbaUS
54. Oaststätte „blotel ^Veib"
55. Kerienbeim ,,^1ex<m6er ?u8cbkin" mit Kücbe ?VO8
56. Kinderkurbeim „Vricb 8teinkurtb"
57. Labnbok 2innowit2
58. Konsum-Kaukbnus
59. ^nnabme VKK vbren un6 Optik
60. Konsumgaststätte „Volksbaus"
61. kilmtbeater „Ibeater 6er kreundscbakt"
62. ^ugendberberge „Klertba Iün6ner"




